
Jüdische Familien in Erkeln

Familie Katz

war 1822 die einzige jüdische Familie in Erkeln

Abraham   geb. 24.04. 1777  in Ovenhausen    gest.17.05. 1853 in Erkeln

Vermählung  in Bruchhausen mit 
Esther Frohsinn    geb. 01.03. 1780 in Bruchhausen     gest. 09.02. 1858 in Erkeln

Kinder: 

Salomon Josef   geb. 03.03. 1811 in Erkeln    gest. vor 1988 in Philadelphia USA als Josef Kieneke

Vermählung 1842 in Philadelphia USA mit
Theresia Christina Kuhlemann   geb. 01.10 1824 in Erkeln    gest. 16.01. 1890 in Philadelphia USA

Hanne  (Hannchen)  geb. 31.08. 1813  in Erkeln   gest. 03.04. 1849

Vermählung  mit 
Selig Hakesberg   geb.07.08.1817 in Brakel gest. 06.03. 1883 in Erkeln



Familie Königheim

Heinemann    geb. 08.04.18??    in Brakel, kam ca. 1835 nach Erkeln   gest.?

1. Vermählung  mit Jette Sondermann  geb. 1805  in Horn    gest. 20.09. 1842

2. Vermählung  mit Hanne Sondermann    geb. 1818 in Horn    gest. ?

Kinder:

Lenchen    geb.  16.07. 1830 in Brakel   gest?

Rike    geb. 13.05. 1832 in Brakel   gest?

Mayer    geb. 10.04. 1834 in Brakel   gest. 1900? 

Jehawet..?    geb.  20.05. 1836 in Erkeln   gest? 

Sander   geb.  07.05. 1838 in Erkeln   gest?

Simon    geb.  12.04. 1840 in Erkeln   gest?

Hanne    geb. 16.06. 1842 in Erkeln   gest? 

Jettchen    geb.  22.09. 1843 in Erkeln   gest? 

Lena    geb.  22.07. 1844 in Erkeln   gest?

Sara    geb.  06.01. 1847 in Erkeln   gest?

Rebecca    geb. 08.02. 1849 in Erkeln   gest? 

Lena    geb.  29.01. 1852 in Erkeln   gest?  

Mayer    geb. 10.04. 1834 in Brakel   gest. 1900?
Vermählung mit Hanne-Abraham Herzfeld



Familie Hakesberg

Haus Nr. 69 (jetzt Dorfstr.9)

Onlig  (auch Selig)  geb. 07.08. 1817  in Erkeln    gest. 06.03. 1883 in Erkeln

1. Vermählung  mit Hanne Katz  geb. 31.08. 1813  in Erkeln   gest. 03.04. 1849
2. Vermählung 02.07. 1851 in Enger mit  Friederica Spanier    geb.  1817 in Enger  gest. 1897 in Erkeln

Kinder:
Levi Katz (unehelich)  geb.22.11.1839 in Erkeln ? 
Isack Selig Katz (unehelich)  geb. 02. oder 15.01. 1844 in Erkeln 
Simon     geb. 03.06. 1852  gest. ?
Aaron    geb. 30.05. 1854   gest.?
Hannchen    geb. 11.09. 1856   gest.26.01.1857

Bertha    geb. 27.01. 1868   gest. 31.01.1943 inTheresienstadt/Ghetto
(Vermählung 01.07. 1897  mit Viktor Scheideberg)

Isack   geb. 02.01. oder 15.01. 1844 in Erkeln
1. Vermählung  1880 mit Hendel Scheideberg   geb. 14.12.1846 in Brakel    gest. 1887 in Erkeln
2.  Vermählung 1888 mit Sara Scheideberg   geb. 1870 in Brakel    gest. 1897 in Erkeln

 Kinder:
Siegfried     geb.  18.08. 1881   gest ?
Siegmund    geb. 11.02. 1890 in Erkeln   gest. im KZ Auschwitz
Hermann    geb. 28.05. 1893 in Erkeln    gefallen 19.09. 1914  in Sompy/Frankreich

Siegmund
geb. 11.02.1890 in Erkeln
gest. im KZ Auschwitz

Vermählung mit Margaretha Buchtal
geb. 28.04. 1893 in Brakel
gest. im KZ Auschwitz

Kind:
Günther
geb. 05.06. 1922 in Erkeln
gest. 1944 im KZ Auschwitz

Siegmund Hakesberg

Familie Siegmund Hakesberg verzog nach Brakel, Haus und Land kaufte Rustemeyer /  
Hoischen 1935. Originalpostkarten aus dem Warschauer Ghetto als letzte Lebenszeichen  
von Siegmund u. Grete Hakesberg an die Familie Lobbenberg in Brakel  befinden sich im 
Brakeler Stadtarchiv.



Familie Scheideberg

Haus Nr. 17 (Neue Str.10, bereits abgerissen)

Uri Viktor
geboren 22.10. 1853 in Brakel
Todesdatum:  ?  
Todesort: Brakel

Vermählung 01.07.1897  mit 

Bertha 
geborene Hakesberg
geboren 27.01. 1868 in Erkeln

Deportation: ab Münster-Bielefeld 31. Juli 1942, 
Theresienstadt, Ghetto
Todesdatum: 31. 01. 1943
Todesort: Theresienstadt, Ghetto 

Viktor wohnte ca.1890 in Hs Nr. 65 (jetzige  
Gemeindehalle) zur Miete, das Schlachthaus  
befand sich zwischen Rampe/Kukuk, er kaufte  
ca.1900 das Haus Nr.17 von Meyer.

Bertha u. Viktor Scheideberg

Kinder:
Dina    geb. 21.04. 1880 in Erkeln   gest. in Brakel
Ida-Julchen     geb. 05.10. 1881 in Erkeln    gest. 1958 in Krefeld
Isaias-Joseph    geb. 30.03. 1883 in Erkeln    gest. 1885 in Erkeln
Sara    geb. 18.01. 1885 in Erkeln    gest. 15.05. 1934 in Brakel
Salomon    geb. 01.08. 1886 in Erkeln    gefallen 11.09. 1915 in Polen
Fritz     geb. 18.02. 1888 in Erkeln    gefallen 01.01. 1917 in Frankreich
Johann    geb. 02.09. 1890 in Erkeln   ... für tot erklärt
Simon    geb. 25.12. 1893  in Erkeln    gest. 05.04. 1925 in Erkeln
Ludwig Lewi   geb. 05.03. 1898  in Erkeln ...  für tot erklärt



Fortsetzung Familie Scheideberg

Ludwig Lewi

geboren am 05. März 1898 in Brakel
Inhaftierung: 12. November 1938, Buchenwald, Konzentrationslager
Deportation: Ujazdow, Zwangsarbeitslager
Schicksal: für tot erklärt 

Vermählung  11.02. 1931 in Hahnheim bei Mainz mit 

Selma Mann
geb. 21.06.1904
Schicksal: ?

Kinder:

Harry- Simon
geb. 03.11. 1931 in Erkeln
wohnhaft in Paderborn
Deportation: Polen
Schicksal: ?

Fritz
geb. 24.12. 1932
Schicksal: ?

Die Familie wohnte in Erkeln und zuletzt in Brakel.
Das Ehepaar Scheideberg wurde vermutlich am 31. März 1942 nach Warschau deportiert.

Die obenstehenden Daten basieren auf Eintragungen im Gedenkbuch des Bundesarchivs Berlin,
eine Ehefrau Selma Mann ist dort nicht verzeichnet.

Dieser Zusatz ist eine Erkelner Aufzeichnung, Verfasser unbekannt:

Familie Scheideberg – 4 Personen – wurde vermutlich am 30. März 1942 über Bielefeld ins Ghetto  
Warschau deportiert. In Unkenntnis über ihren Verbleib wurden alle am 08. Mai 1945 für tot erklärt.



Biographische Aufzeichnung
des König Wilhelm Gymnasiums in Höxter (KWG)
 Verfasser Fritz Ostkämper 

 

Hakesberg, Hermann (KWG Nr. 2038),
geb. 28.5.1892 in Erkeln, 
am 19.9.1914  bei Sompy / Frankreich gefallen.

Vater: Kaufmann Isaak (Isack) Hakesberg, Erkeln (Manufaktur- und Modewaren).

Mutter: Sara Scheideberg aus Brakel. 

 

1909 / 1910 Schüler des KWG (U II  O II)

Kam nach Privatunterricht (wohl Rektoratschule Brakel) auf das Gymnasium.

Danach Abgang in einen praktischen Beruf, vermutlich im elterlichen Geschäft.

Meldete sich zu Kriegsbeginn als Freiwilliger und fiel als Soldat im Inf.Rgt. 161 
nach wenigen Wochen am 19. Sept. 1914 in Sompy / Nordfrankreich.

1923 spendete der Vater 20 Mark für  die Errichtung der Gedenktafel für die 
gefallenen Schüler des KWG. 

 das KWG am Marktplatz
von 1870 bis 1912

 




